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Hier stoßen die Straßen „Auf dem Hastert“ und „An den Wieen“ aufeinander. 
Schneller Schleichverkehr muss nicht sein, sagen die Bürger.
 Foto: Ferdi Seidelt

Auf dem Hastert - 
Bürgersorgen
Rumeln-Kaldenhausen. Es 
gibt immer was zu tun - das 
erfahren Bezirksvertreter und 
Ratsleute immer wieder aufs 
Neue. Jetzt wurde die örtliche 
CDU mit dem Thema „Auf 
dem Hastert“ betraut.

In der nächsten Sitzung 
der Bezirksvertretung Rhein-
hausen am 26. Oktober wird 
nun geprüft, ob und wie der 
Straßenzug „Auf dem Hastert“ 
insbesondere zum Schutz von 
Fußgängern und Radfahrern 
beruhigt und gesichert wer-
den kann.

Nördlich der Straße „Auf 
dem Hastert“ befindet sich ein 
Wohngebiet („An den Wie-
en“), südlich die Grundschule 
Marienfeld, das Jugendheim, 
eine Musikschule und zwei 

Kindergärten. Es mache also 
Sinn, für sichere Straßen Sor-
ge zu tragen. Immer wieder 
würden Eltern berichten, 
dass der Straßenzug „Auf 
dem Hastert“ als Schleichweg 
übermäßig viel und zu schnell 
befahren werde.

Jetzt wird angeregt, ein 
Durchfahrtsverbot für alle Kfz 
über 3,5 Tonen mit Zusatz 
„Anlieger frei“ vorzusehen, 
halbseitige Verkehrsinseln zur 
Verringerung der Geschwin-
digkeit einzurichten, dem 
dortigen Tempo-30-Gebot 
mehr Nachdruck zu verleihen 
(Verkehrskontrollen, Tempo-
Info-Gerät) und in allen Ab-
schnitten der Straße „Auf dem 
Hastert“ für sichere Bürger-
steige zu sorgen.

Rumeln-Kaldenhausen. 
Thomsen hatte mit dem 
stellvertretenden Bezirks-
bürgermeister Ferdi Seidelt 
einen Festredner gewinnen 
können, der wie kaum ein 
anderer die kommunal-
politischen Geschicke von 
Rumeln-Kaldenhausen 
prägt. Seidelt sagte, dass 
Thomsen nach dem Crash 
der Wesbau 1998 die 
ruinöse Baustelle „Domizil 
Rumeln“ wie „Phönix aus 
der Asche“ zu einem guten 
Ende geführt hätte. Mit 
seiner just gegründeten 
„Steinbau“ und einer neuen 
Konzeption entstanden hin-
ter dem Domizil Rumeln 
130 angesagte Wohnun-
gen und Häuser, die für 
Rumeln-Kaldenhausen un-
typische Überplanung des 
ehemaligen Krupp‘schen 
Wohnbau-Vorratsgrund-
stücks mit großen Häu-
sern war vom Tisch. Wer 
genau hinschaute, sah, wie 
die „Steinbau“ die „dritte 
Spur“ von der Düsseldorfer 

Straße ins Domizil und 
einen nicht gerade preis-
werten Spielplatz hinter 
dem Domizil zusätzlich zu 
stemmen hatte.

Wer so im Drachenblut 
der Bauunternehmer-Risi-
ken badet, war für weitere 
Projekte prädestiniert. Es 
folgten weitere Wohnein-
heiten an der Rathausallee, 
dann die Rheinhausener 
Straße, die Darwinstraße, 
die Düsseldorfer Straße 
(Heitzer-Luhnen), am 
Volkesberg (Puhle), die 
Buchenstraße und als 
Meisterstück die Ulmen-
straße. Die Steinbau re-
animierte, was keiner mehr 
zu glauben wagte, das 
über Jahrzehnte vor sich 
hin gammelnde Skandal-
Huppertz-Grundstück und 
dann den hinteren Teil des 

Fröbel-Schul-Grundstücks 
zu einem städtebaulichen 
Highlight.

Aktuell stehen an: eine 
kleinere Maßnahme in der 
Hochfeldstraße und eine 
spannende in der Birken-
straße. Hier gibt es eine 
großartige Zusammen-
arbeit mit dem Bauverein 
Rheinhausen – die Birken-
straße bringt neun neue 
Mietwohnungen an den 
Markt. Zu unschlagbaren 
Mieten, Stichwort: bezahl-
barer Wohnraum. Die 
Hochfeldstraße bekommt 
ein neues Projekt mit sechs 
hochwertigen Eigentums-
wohnungen sowie zwei ex-
klusiven Penthäusern. Der 
Bauantrag wurde Mitte 
Mai eingereicht, die Fertig-
stellung soll im Winter 
2024 sein.

Steinbau – eine 
Firma, die liefert

An der Hochfeldstraße in Rumeln werden von der Steinbau acht hoch-
wertige Eigentumswohnungen errichtet – die Steinbau sucht weiter 
nach Grundstücken in entsprechender Größe. Bild: Steinbau

Als jetzt im September 
die „Steinbau“ und ihr 
Gründer Arne Thomsen 
Mitarbeiter, Lieferanten, 
Freunde und Kunden zur 
launigen 25-Jahr-Feier 
einluden, hörten die 200 
Gäste Erstaunliches.

Rumeln-Kaldenhausen. 
Jugendliche von 10 bis 14 Jah-
ren sind am Donnerstag, 19. 
Oktober, von 16 bis 18.30 Uhr 
in die Schul- und Stadtteilbi-
bliothek an der Schulallee 11 
in Rumeln-Kaldenhausen zu 
einem Manga-Workshop ein-

geladen. Jen Satora zeigt, wie 
aus einer einfachen Skizze ein 
detailliertes Motiv entsteht, 
welche besonderen Stilmittel 
es  gibt und wie man Figuren 
Dynamik verleiht. Anschlie-
ßend werden die Zeichnun-
gen koloriert. Alle Materialien 

werden gestellt, gerne dürfen 
aber auch eigene Zeichen-
sachen mitgebracht werden. 
Die Teilnahme kostet zwei 
Euro. Anmeldungen sind im 
Internet auf stadtbibliothek-
duisburg.de unter „Veranstal-
tungen“ möglich.

Manga-Workshop mit Jen Satora
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WIR SIND JEDERZEIT FÜR SIE DA!

Mehr „lokal“ und mehr „Lokal“. 28 neue (!)
Restaurants & Cafés und insgesamt 132
Gastro-Gutscheine. Dazu 53 Wellness-,
Freizeit- und Kultur-Gutscheine aus der Region.
Gültig bis 28.02.2025.

Erhältlich ab sofort beim ExtraTipp,
im Buchhandel und bei genusspunkte.de

Ab sofort erhältlich:
Krefelds Gutscheinbuch 2024

LESERAKTION:
Wir schenken Ihnen 3,40 Euro
Versandkosten! Jetzt online
bestellen:www.genusspunkte.de

AB SOFORT ERHÄLTLICH BEIM:

imMediencenter Rheinstraße /
Ecke Ostwall und überall im
Buchhandel

Ihr Gutscheincode:
MRA435

3,40€
Portofrei!
Sie sparen GRATIS

Versand
0,-€

23,95€
classic

Gutschein-
buch

24-Stunden für SIE erreichbar:

Tel. (0 21 51) 941 620
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47239 Duisburg-Rumeln
www.bestattungshaus-grote.de
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Wir sind zu den

gewohnten
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für Sie da!

Restaurant - Taverne

„Der Grieche“
Griechisch & mediterrane Küche · 2 Bundeskegelbahnen · Biergarten

Düsseldorfer Straße 109 · 47239 Duisburg · Di. – Do.: 17:00 – 23:00, Fr. + Sa.: 17:00 – 01:00,
So.: 14:00 – 23:00 Tel.: 02151/3527895 · E-Mail: dergriecheimkuckeshof@gmail.com ·
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HU/AU durch

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Düsseldorfer Straße 141 · 47239 Duisburg
Tel. 0 2151 - 40 88 83 · frank.hilger@autopartner-duisburg.de
info@autopartner-duisburg.de · www.autopartner-duisburg.de

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 7.45 - 18.00 Uhr · Fr. 7.45 - 16.00 Uhr

Jeden Mittwoch
ab 8.00 Uhr

…die bessere
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